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Es isl uns ein Bedürfnis, unsere Leserinnen und Leser auf die diesjährige

TALERAKTION DES

SCHWEIZER HEIMATSCHUTZES

aufmerksam zu machen. Wir leben in einer Zeit, wo das geschäftige Getriebe, die

fortschreitende Technisierung und Automation uns aufzufressen drohen. Es ist daher

eine Forderung des Selbsterhaltungstriebes, wenn wir nach einem Ausgleich suchen.

Wie fänden wir diesen besser, als wenn wir uns von Zeit zu Zeit aus der gewohnten

Umgebung lösten und sie — sei es auch nur stundenweise — mit der freien Natur

vertauschten? Dort erfreuen uns Blumen und Tiere, unverdorbene Luft
durchströmt unsere Lungen, und besinnlich verweilen wir vor alten Bauten, Zeugen

unsere]- Vergangenheit.

Der Schweizer Heimatschutz setzt sich leidenschaftlich für die Erhaltung der

Naturschönheiten und unserer historischen Baudenkmäler ein. Wenn wir seine

Bestrebungen unterstützen, helfen wir uns letzten Endes selber damit. So kaufe den

jeder seinen «Schoggitaler»! E. 0.
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